
Awareness leben! 

Diese Veranstaltung soll für jede Person eine angenehme Zeit sein, in der sie sich wohl 

fühlen kann. Um dies zu erreichen, gibt es Punkte, die uns wichtig sind: 

Seid achtsam im Umgang miteinander! Jeder Mensch soll in 

dieser Veranstaltung die gleiche Wertschätzung und Förderung 

erfahren. Dies soll unabhängig sein von Nationalität, ethnischer 

Herkunft, sozialer Herkunft, Religion oder Weltanschauung, 

Behinderung, Alter, sexueller Orientierung und geschlechtlicher 

Identität sowie weiterer Unterschiede. 

Seid respektvoll! Lasst einander ausreden und seid offen, 

voneinander und miteinander zu lernen. Seid aufgeschlossen 

für die Positionen anderer – solange in diesen keine 

Diskriminierung/ grenzverletzendes Verhalten enthalten sind. 

Man kann einem Menschen nicht das Geschlecht ansehen. 

Schreibt daher gerne neben eure Namen eure Pronomen. 

Nehmt dies bitte ernst und sprecht die Menschen nur mit den 

Pronomen an, die sie aufgeschrieben haben. 

Achtet auf Konsens – nur Ja heißt Ja! Wenn ihr euch 

unsicher seid, wie nah ihr einem Menschen kommen könnt, 

dann fragt nach. Respektiert die Bedürfnisse und Grenzen 

anderer sowie eure eigenen. 

Macht euch eure eigenen Privilegien bewusst und 
sensibilisiert euch für Diskriminierung. Diskriminierung 
kann nur weniger werden, indem sich mit den eigenen 
diskriminierenden Verhaltensweisen beschäftigt und an 
diesen gearbeitet wird. 

 

Seid aufmerksam und übernehmt Verantwortung! 

Wenn ihr eine unangenehme Situation beobachtet, fragt 

nach, ob die betroffene Person sich okay fühlt. Bietet eure 

Unterstützung an. 

 

Wenn ihr eine unangenehme Situation beobachtet oder 

euch selbst unwohl fühlt, dann meldet euch gern beim 

Awareness-Team! Dieses ist dafür da, um euch zu 

unterstützen. Das Team wird sich vor Beginn der 

Veranstaltung vorstellen und die gesamte Zeit über 

ansprechbar sein. Dazu wird es auch telefonisch 

erreichbar sein.   

 

Passt aufeinander auf und beachtet eure individuellen Grenzen! 


